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Badische Wik».
Liberale Wählerversammlung .

In einer sehr stark besuchten öffentlichen
Versammlung , die am Mittwoch abend in
Kühlburg im Saal des Gasthauses zur „Stadt
Karlsruhe

" stattfand , stellte sich der Kandidat der
vereinigten liberalen Parteien für den 10. Reichstags¬
wahlkreis, Stadlrat Dr . Ludwig Haas den Wäh¬
lern des Stadtteils Mühlburg vor . In längeren ,
g» von Beifallsäußerungen unterbrochenen Aus¬
führungen entwickelte der Kandidat sein politisches Pro¬
gramm und legte seine Stellung zu den schwebenden
Tagessragen in der inneren und äußeren Politik dar .
_ In der Diskussion sprach Hauptlehrer Wirth
Eimens des Nationalliberalen und Jung -
liberalen Vereins und forderte zum energi¬
schen Eintreten für den gemeinsamen Kandidaten auf .
Zchreinermeifter Stöckle wandte sich an die Hand¬
werker , denen er eine regere politische Betätigung in
liberalem Sinne zum Wöhle ihres Standes dringend
empfahl. Nach einigen weiteren Ausführungen des
Oberlehrers Thum , der ebenfalls für die Kandi¬
datur Haas eintrat , wurde die Versammlung vom Vor¬
sitzenden mit der Aufforderung an die Anwesenden ,
wn Wahltag ihre Pflicht zu tun , kurz nach 11 Uhr
geschlossen.

Wahlversammlung des Rechtsblocks .
Man schreibt uns : Die Anhänger der rechts¬

stehenden Kandidatur des Frhrn . von
Eemmingen im 10. badischen Reichstagswahl¬
kreis hatten für Mittwoch abend eine Versamm¬
lung in die Westend Halle (Stadtteil Mühl¬
burg ) ) einberufen . Dieselbe erfreute sich eines
guten Besuches . Auch waren Gegner aus

'
dem so¬

zialdemokratischen , linksliberalen und national -
liberalen Lager anwesend .

Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des
Vorsitzenden , Herrn Stadtrat Schlebach , stellte
sich der Kandidat den Wählern vor : Er betonte ,
daß er von Haus aus Badener sei und mit Liebe
an der badischen Heimat hänge , trotzdem er in
reichsländischen Diensten stehe . Auf die Geschichte
seiner Kandidatur übergehend , betonte Redner , daß
keine der ihn unterstützenden Parteien von ihm
sin politisches Opfer verlangt habe . Insbesondere
wies er die Behauptung zurück , daß er der ausge¬
sprochene Kandidat des Zentrums sei . Die
Sozialdemokratie zu bekämpfen sei der Zweck der
Sammelkandidatur . Auch die Fortschrittliche
Dolkspartei sei zu bekämpfen wegen ihrer Auf¬
fassung von Staat und Religion und ihrer Wirt¬
schaftspolitik . Redner wandte sich dann gegen den
Großblock. Er bedauerte , daß die Nationallibera¬
len diesen Weg beschritten und dadurch die Brücken
zur Reichspartei , der sie seither am nächsten ge¬
standen, abgebrochen haben . Man gebe aber die
Hoffnung nicht auf , daß man wieder einmal mit
ihnen Zusammengehen könne , wenigstens mit dem
rechtsstehenden Flügel der nationalliberalen Par¬
tei . Schuld am Zusammengehen mit dem Zentrum
sei die nationalliberale Partei , die bei der Reichs -
sinanzreform am Schluß sich abseits gestellt habe .
Freiherr v. Gemmingen besprach sodann das Pro¬
gramm der Reichspartei . Die Reichspartei werde
am Reichstagswahlrechte nicht rütteln ,
wenn es auch kein Ideal sei . Auch solle die Koa¬
litionsfreiheit nicht angetastet werden . Die
Ausführungen des Kandidaten fanden lebhaften
Beifall.

Generalsekretär Schmidt von der konservati¬
ven Partei verteidigte in längerer , oft von Zwi¬
schenrufen der Gegner unterbrochene » Rede die
Reichsfmanzreform , deren Notwendigkeit und Er¬
folg heute niemand mehr bestreiten könne . Wer
wegen der Streichhölzer sozialdemokratisch wäl -le ,
sei nicht reif für das allgemeine , gleiche und direkte
Wahlrecht . Redner verwies im zweiten Teil sei¬
ner Darlegungen auf die Scheidung der Geister
rechts und links . Ohne Opfer sei freilich eine
Eammelpolitik nicht möglich . Es sei erfreulich , daß
die Zentralleitung der nationalliberalen Partei
in Pforzheim Herrn Wittum als Kandidaten
aufgestellt hat , also einen entschiedenen Gegner
der Sozialdemokratie und des Großblocks , für
den die Reichsparteien eintreten . Hier haben wir
auch eine Sammelpolitik . Es sei zu hoffen , daß
früher oder später der Teil der nationalliberalen
Partei , der zuerst national und dann liberal ist,
der Großblockpolitik den Rücken kehre . Mit einem
Appell an die Wähler , am 12 . Januar gegen den
Radikalismus und Sozialismus zur nationalen
Fahne zu stehen , schloß der Redner unter großem
Beifall .

In der Diskussion traten Hauptlehrer Ba¬
schang (Fortschr . Volksp .) u . Genosse Schwert
den Rednern des Abends entgegen , worauf Frhr .
v- Gemmingen , Generalsekretär Schmidt
und Rechtsanwalt Trunk replizierten , ebenso
christlicher Gewerkschaftssekretär Rott .

Es wurde protestiert gegen die Verdächtigung
der Kandidatur v . Gemmingen als eine „Zentrums¬
kandidatur "

. Frhr . v . Gemmingen habe mit dem
Zentrum nichts zu tun . Die Kandidatur werde
unterstützt , um einen Erfolg gegen die So¬
zialdemokratie zu erzielen .

Die Versammlung dauerte bis gegen halb 2
Uhr.

Aus dem 10. Reichslagswahlbezirk.
* Beiertheim . 13 . Dez . Die gestern abend von den

vereinigten liberalen Parteien einberufen « Wähler -
Versammlung im Gasthaus „Zum Hohenzollern " er¬
neute sich eines sehr starken Besuches . Der Kandidat
der vereinigten liberalen Parteien , Herr Dr . Ludwig
Haas , entwickelte in sachlicher Weise sein Programm
und erzielte damit bei allen Anwesenden den lebhaf ,
testen Beifall .

Aus dem 14. Reichstagswahlkreis.
In Wölchingen fand eine Vertrauensmännerver -

lAnmIung des Bundes der Landwirte statt , in der

Bürgermeister Hertle aus Sachsenflur
als Kandidat für die Reichstagswahl ausgestellt
wurde . — Am Sonntag hielten in Lauda die Ver¬
trauensmänner der konservativen Partei eine Ver¬
sammlung ab . Wie verlautet , wurde von der Auf¬
stellung eines eigenen Kandidaten Abstand genom¬
men und beschlossen , den Kandidaten des Bundes
der Landwirte zu unterstützen .

Badischer taudlag.
Erste Kammer.

2. Sitzung .
Karlsruhe , 14. Dezember .

Die heutige zweite Sitzung der Ersten Kammer
hatte sich mit einer umfangreichen Tagesordnung zu
beschäftigen : Eingänge , Wahlprüfung und Vereidi¬
gung , Lotteriegesetz , Steuerhsbung in den Monaten
Januar bis mit Juni 1912, Zuschlag zur Reichserb¬
schaftssteuer , Umbau des Koirversationshauses in Ba¬
den-Baden , Druckvertrag für den Landtag 1911/12 ,
Rechnung der Ersten Kammer für den Landtag
1909/10 , Administrativkredite .

Präsident Prinz Max eröffnete die Sitzung nach
1^ 10 Uhr . Das Haus ist ziemlich gut besetzt. Am
Ministertisch : Finanzminister Dr . Rheinboldt ,
Ministerialdirektor Dr . Glöckner , Ministerialrat
Moser .

Präsident Prinz Max macht bekannt , daß die
heutige Einberufung deshalb so spät erfolgt sei, weil
das Material erst am Montag von der Budgetkom¬
mission eingelausen sei . Weiter macht der Präsident
das Haus mit den Eingängen bekannt , unter denen
sich Petitionen befanden (Verband der badischen Eisen¬
bahner um Verbesserung ihrer Lage , Verband der
Bahn - und Weichenwärter wegen Gleichstellung mit
ihren Kollegen in anderen Bundesstaaten u . a .) .

Dos neugewählte Mitglied der Ersten Kammer ,
August Freiherr von Göler , wird vereidigt , nach¬
dem festgestellt ist , daß seine Wahl zu keiner Beanstan¬
dung Veranlassung gegeben hat .

Kommerzienrat Engelhard berichtet im Namen
der Budgetkommifsion über den Entwurf eines Lot -
ckeriegesetzes , wie er bekanntlich in einer der
letzten Sitzungen der Zweiten Kammer angenommen
worden ist .

Der Antrag der Kommission geht auf Genehmigung .
Se . Exz . Wirkl . Geheimerat Lewald macht seine

grundsätzlichen Bedenken gegen die Einführung der
Klassenlotterie in Baden geltend mit der Begründung ,
es schicke sich nicht für den Staat , als Lotterieunter¬
nehmer aufzutreten und so das Glücksspiel zu fördern
und die Spielleidenschaft zu finanzieren , daher lehne
er den Gesetzentwurf ab .

Geheimerat Universitätsprofessor Dr . Troeltsch -
Heidelberg hat ebenfalls große Bedenken gegen die An¬
nahme des Gesetzentwurfes , stimmt aber schließlich
doch dafür .

Prälat Schmitthenner betont , er und ein
großer Teil der evangelischen Bevölkerung seien ent¬
schiedene Gegner der Vorlage und deshalb stimme
er dagegen .

Staatsrat Hübsch wendet sich gegen Ausführungen
Sr . Exzellenz Lewald bezüglich der gesetzlichen Be¬
stimmungen über das Lotteriespiel im allgemeinen .

Finanzminister Dr . Rheinboldt bezieht sich hin¬
sichtlich der in diesem Hause gemachten Bedenken gegen
den Gesetzentwurf auf seine in der Zwecken Kammer
gemachten Ausführungen . Bei uns in Baden machen
sehr gute Geschäfte die preußische , die sächsische und die
Hamburger Kiassenlotterie , neben zahllosen anderen
Lotterien oft recht zweifelhaften Charakters . Die Be¬
denken, die sich gegen das Spiel an sich richten , seien
durch den gegenwärtigen Zustand bereits überholt .
Nach den in anderen Staaten gemachten Erfahrungen ,
könne man den Schritt ohne Sorge wagen .

In namentlicher Abstimmung wird der Gesetzentwurf
sodann mit allen gegen sechs Stimmen angenom¬
men .

Oberbürgermeister Dr . Wilckens berichtet im
Namen der Budgetkommission über den Gesetzentwurf
betr . die
Steuererhebung ln den Monaten Januar bis mit

Juni 1S12
und bittet um dessen Annahme . Die Anregung des
Finanzministers Dr . Rheinboldt , künftighin die Ein¬
bringung dieses Gesetzentwurfes zu unterlassen , da sie
nach der Verfassung nicht notwendig sei, begegnet in
diesem Hause dem gleichen Einwand wie in der Zwei¬
ten Kammer .

Der Gesetzentwurf wird sodann in namentlicher Ab¬
stimmung einstimmig angenommen .

Wirkl . Geheimerat Scherer erstattet den Bericht
der Budgetkommifsion über den Gesetzentwurf betr .
einen

Zuschlag zur Relchserbschastssteuer ,
dabei die Notwendigkeit der Erhöhung infolge der
reichsgesetzlichen Bestimmungen betonend . Die Budget¬
kommission bittet um Annahme des Gesetzentwurfes ,
die in namentlicher Abstimmung debattelos einstimmig
erfolgt .

Prinz Alfred zu Löwen st ein erstattet hierauf
den Bericht der Budgetkommission über den Nachtrags¬
vertrag zwischen Baüanstaltenverwaltung u . der Stadt
Baden wegen des
Umbaues des Konversationshauses ln Laden -Djaden,
den er der Genehmigung des Hauses empfiehlt . Der
Berichterstatter wendet sich gegen die etwaige Er¬
stellung einer Hausmeisterwohnung über dem Lese-
fiügel des Konoersationshauses , weil dadurch die Ruhe
im Leseflügel gestört werde . Dagegen sollte dem Groß -
herzog der Vorschlag unterbreitet werden , das Atelier
Kopf von seiner jetzigen Stelle zu entfernen , wodurch
ein Bauplatz für ein großes Kelterhaus und eine
Hausmeisterwohnung geschaffen würde . Bezüglich des

Wunsches der Stadt Baden -Baden auf Verglasung der
großen Terrasse könne man so verfahren , daß die eine
Hälfte der Terrasse verglast würde , während man die
andere freilassen solle ; dadurch würde jenen Rechnung
getragen , die im Sommer nicht unter einem Glasdach
sitzen wollten , und auch jenen , denen es zu unbequem
sei , ganz im Freien zu sitzen .

Minister des Innern Freiherr von und zu Bod -
man geht auf die Wünsche der Budgetkommission
ein und bemerkt bezüglich der Erbauung einer Haus¬
meisterwohnung , daß die Bedenken des Berichterstat¬
ters wegen Erstellung dieser Wohnung im Leseflügel
nicht ungerechtfertigt seien. Der Anregung aus Ent¬
fernung des Ateliers Kopf glaubt der Minister nicht
Nachkommen zu können . Die Sicherheit des Konver¬
sationshauses sei dadurch gewährleistet , daß eine Nacht¬
wache vorhanden sei , und der Restaurateur im Hause
wohne , dadurch werde die Begründung der Notwendig¬
keit einer Hausmeisterwohnung im Konvsrsationshause
hinfällig . Gegen die Verglasung hatte die Regierung
erst ästhetische Bedenken , die aber beseitigt werden
könnten , wenn man sie versenkbar gestalte . Nicht zu
empfehlen sei aber eine nur teilweise Verglasung der
Terrasse .

Ohne Debatte wird der Antrag der Kommission auf
Annahme des Nachtragsoertrages und Beschleunigung
der Arbeiten am Konversationshause einstimmig an¬
genommen .

Nach Vortrag des Freiherrn Dr . A . von Stot -
zingen werden ohne Debatte die mit der Buch¬
druckerei „Fiüelitas " und der Braunschen Hosbuch-
druckerei abgeschlossenen Verträge auf

Lieferung der Drucksachen
genehmigt .

Auf Antrag des Freiherrn Dr . A . v . Stotzingen
wird dem Oberrechnungsrat Gießler für die

Rechnung der Ersten Kammer
für den Landtag 1909/10 ohne Debatte Entlastung er¬
teilt ; die Rechnungen werden einstimmig genehmigt .

Freiherr Böcklin von Böckl insau bittet um
nachträgliche Bewilligung der in den Jahren 1910 und
1911 erteilten

Administrativkredite
in Höhe von 518 337 und spricht der Regierung im
Namen der Budgetkommission den Dank für die schnelle
Hilfe bei den vielen Katastrophen (Taubergrund ) aus .

Bürgermeister Vierneise l-Lauda , dankt der Re¬
gierung für die Unterstützung anläßlich der großen
Ueberschwemmung im Taubergrund , gleichzeitig spricht
er allen den Dank der Gemeinden aus , die zur Besei¬
tigung und Linderung des Unglücks beigetragen haben ,
und wendet sich gegen die Vorwürfe , der Hilfsausschuß
sei bei der Verteilung der Unterstützung nicht gerecht
verfahren .

Präsident Prinz Max spricht den Bewohnern
des Taubergrundes für ihren Mut , Tatkraft und Gott¬
vertrauen , das sie nach der Katastrophe an den Tag
gelegt haben , den Dank des Hauses aus .

Nächste Sitzung unbestimmt . Schluß 12 Uhr .

Karlsruhe , 14 . Dez . In der gestrigen Sitzung
der Budgetkommission kam zuerst der Voranschlag
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts Zur
Beratung . Der Regierung wurde die Frage vor¬
gelegt , welchen Standpunkt sie gegenüber dem
neuen päpstlichen Llotu proprio einnehme . Da¬
bei erklärte der Zentrumsabgeordnete
Kopf , daß man im Zentrum selbst -
diese Erlasse bedauere , sie aber nicht
ändern könne ; überdies kämen sie ja
für Deutschland nicht in Betracht .

Kultusminister Dr . Böhm erklärte , daß dieser
Erlaß Au bedauern sei, weil er geeignet sei, den
konfessionellen Frieden zu stören . Dieser Erlaß
greift in die Rechte des Staates ein . Es
bestehe aber die Annahme , daß der Erlaß für
Deutschland und für Baden keine
praktische Bedeutung habe und auch
keine gewinnen solle . Bei uns unter¬
stehen die Geistlichen wie jeder Staats¬
bürger den ordentlichen Gerichten .
Es sei deshalb nach der staatsrechtlichen
Seite wohl kein Grund zur Beunruhigung . Für
jeden Fall sei die Regierung gewillt und fest
entschlossen , jeden Angriff auf die Rechte des
Staates abzuweisen .

Der Etat des Kultus wurde sodann gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen .

Für die Technische Hochschule in Karlsruhe ist
ein Erweiterungsbau der Ingenieurschule in Aus¬
sicht genommen . Für den Bauplatz wurden 440 000

angefordert , die heute bewilligt wurden . Der
Bau selbst wird etwa 600 000—700 000 kosten .
Die Erstellung soll in wenigen Jahren erfolgen .

Bei der Beratung des Etats der Universität
Freiburg kam auch die Frage des Antimodernisten -
eides zur Erörterung . Auf die Frage , welche Stel¬
lung die Regierung zu diesem päpstlichen Erlasse
einnehme und wie sie bei Berufungen von Pro¬
fessoren der theologischen Fakultät verfahren wird ,
gab der Kultusminister die Erklärung ab :
Die Regierung werde bei der Berufung von Pro¬
fessoren in die katholische Fakultät der Universität
Freiburg der Leistung des Modernisteneides eine
prinzipielle Bedeutung nicht beilegen . In abseh¬
barer Zeit werde es wohl keine Geistlichen , die
bei der Berufung in Betracht kommen , mehr
geben , die den Eid nicht geleistet haben . Es werde
daher die Notwendigkeit vorliegen , solche Pro¬
fessoren , die den Eid geleistet haben , zu berufen .
Andernfalls würde die Folge die sein , daß die
katholische Fakultät aufhören müß¬
te zu existieren . Die Regierung lege aber
großen Wert darauf , daß die katholische Fa¬
kultät an der Universität Freiburg erhalten
we rd e . Sie lege ferner Wert darauf , daß die
Professoren und die Studierenden der katholischen
Theologie mit den anderen Professoren
und Studenten auf dem gemeinsamen
geistigen Boden der Universität

vereinigt bleiben . Die Aufhebung der
katholischen Fakultät würde dazu führen , daß die

eistlichen Seminav -ien entstehen -würden .
ies sei im Interesse des Staates und

der Kirche nicht erwünscht . Nach den be¬
stehenden Verträgen bliebe dem Staate die Ver¬
pflichtung , die Kosten für die Ausbildung der Geist¬
lichen zu tragen . Es würde für den Staat ein
Einfluß auf diese geistlichen Seminare wohl kaum
übrig bleiben . — Die Vertreter der Sozial¬
demokratie forderten im Zusammenhang mit
der Erörterung dieser Frage die prinzipielle Tren¬
nung von Staat und Kirche . Auch verlangten sie
die Aufhebung der katholischen Fakultät Freiburg .
Die Kommission sprach sich entgegen dem
sozialdemokratischen Standpunkt dafür aus , daß
der jetzige Zustand beizubehalten sei .

Bei der Fortsetzung der Beratung des Unter¬
richtsbudgets wird der Titel Gymnasien debatte¬
los genehmigt . Beim Titel Lehrerbildungsanstalten
wird die Frage aufgeworfen , ob die Gewinnung an
Volksschullehrern für die Uebungsschulen an
den Lehrerseminarien nich im Hinblick aus die höheren
Gehälter der städtischen Schulen Schwierigkeiten be¬
reite . Der Minister bejaht diese Frage . Die Regierung
habe aber keine Mittel diesem Uebelstand abzuhelfen ,
denn die Genehmigung einer Zulage an diese Lehrer
hätte Konsequenzen für alle übrigen Staatsbeamten zur
Folge und führe zu den Ortszulagen . Was den
Lehrermangel betrifft , so ist er augenblicklich noch
sehr groß , um den Bestimmungen des Schulgesetzes
vom Jahre 1906 zu entsprechen, fehlen noch 700 Lehrer .
Auf Ostern n . I . ist ein Zugang von 400 Lehrern zu
erwarten . Die Zahl der Lehrerseminarien reicht auf
absehbare Zeit aus . Im Budget sind 54 000 -4t für
einen Bauplatz für eine Taubstummenanstalt
in Heidelberg angefordert . Die Budgetkommifsion
wünscht einmütig , daß im Nachttagsetat noch eine ent¬
sprechende Summe zum Begin des Neubaues ange¬
fordert werde . Beim Titel Volksschule wird leb¬
haft eine weitgehende Staatsunterstützung zur Be¬
seitigung des Schulraum -Mangels gewünscht . Im
ganzen ist unsere Volksschule in einer wesentlichen Auf¬
wärtsentwicklung begriffen , wenn auch noch mancherlei
Uebelstände vorhanden sind. Bon der Kommission
wurde lebhaft bedauert , daß der außerordentliche
Staatsbeittag für Schulhausneubauten von 500000 -4L
auf 400 000 -4t herabgesetzt wurde . Die Regierung er¬
klärt , mit dem angeforderten Betrag auszukommen .

Die Wahl der Landtagsabgeordneten in
den fünf größten Städten.

Nach § 2 Absatz 2 Satz 2 des Gesetzes vom 24 .
August 1904 , die Wahlkreiseinteilung für die Wah¬
len zur Zweiten Kammer der Ständeversammlung
betreffend , soll die Einteilung der Gemarkung der
mehrere Abgeordnete wählenden Städte in beson¬
dere Wahlkreise , die jetzt durch landesherrliche Ver¬
ordnungen geregelt sind, spätestens bis zum 1. Juli
1912 durch Gesetz geordnet werden .

Für Mannheim wurden statt der seitherigen 5
Wahlkreise deren 6 vorgesehen . Die Festsetzung
der Zahl der Abgeordneten für Mannheim im Ge¬
setz vom 24. August 1904 war nach dem Ergebnis
der Volkszählung vom 1, Dezember 1900 erfolgt ;
damals hatte Mannheim 141131 Einwohner . Schon
bei Beratung jenes Gesetzes in der 128 . Sitzung
der Zweiten Kammer vom 15. Juli 1904 wurde
aber eine vom Abgeordneten Obkircher vorgsschla -
gene Resolution : „Die Grohh . Regierung zu er¬
suchen , in tunlichster Bälde und spätestens bis zur
gesetzlichen Einteilung der größeren Städte in
Wahlbezirke eine Erhöhung der Zahl der Abgeord¬
neten der Stadt Mannheim von fünf auf sechs und
damit die Gesamtzahl der Abgeordneten der Zwei¬
ten Kammer von 73 auf 74 im Weg einer Abände¬
rung des § 33 der Verfassung herbeizuführen

" ein¬
stimmig angenommen . Nachdem inzwischen die
Volkszählung von 1910 in Mannheim 193902 Ein¬
wohner ergeben hat , glaubte die Großh . Regierung
diesem Wunsch der Zweiten Kammer umsomehr
entsprechen zu sollen , als die Zahl von 6 Abgeord¬
neten für Mannheim schon in dem Beschluß der
Zweiten Kammer vom 4. Juli 1902 verlangt und
in dem dem Landtag 1903— 1904 seitens der Großh .
Regierung vorgelegten Entwurf eines Gesetzes , be¬
treffend die Wahlkreissinteilung für die Wahlen
zur Zweiten Kammer der Ständeversammlung , auch
vorgesehen war .

Dadurch ergab sich die Notwendigkeit einer Aen -
derung des § 33 der Verfassung , die in Artikel 1
des dem Landtag jetzt vorgelegten Gesetzentwurfs
vorgeschlagen ist, während Artikel 2 die erforder¬
lichen Aenderungen des Gesetzes vom 24 . August
1904 , betreffend die Wahlkreiseinteilung für dis
Wahlen zur Zweiten Kammer der Ständeversamm¬
lung enthält . Die Einwohnerzahlen der in Frage
stehenden seitherigen 16 Wahlkreise haben sich seit
Erlassung der landesherrlichen Verordnung vom
22 . Juli 1905 , bei der dis Volkszählungsergebnisse
des Jahres 1900 zugrund gelegt werden mutzten ,
nicht unwesentlich geändert , teils infolge der Zu¬
nahme der Bevölkerung , teils durch Eingemein¬
dungen . In Karlsruhe und Freiburg wurde in¬
folge dieser Eingemeindungen (Beiertheim , Rint¬
heim , Rüppurr und -Grünwinkel wurden mit Karls¬
ruhe , Zähringen und Betzenhausen mit Freiburg
vereinigt ) , eine Aenderung der ursprünglichen Ein¬
teilung notwendig , welche durch die landesherrliche
Verordnung vom 18. Juli 1909 bewirkt wurde . Im
Jahre 1910 erfolgten die Eingemeindungen von
Daxlanden und Feudenheim nach Karlsruhe und
Mannheim . Schon hierdurch ergab sich — abge¬
sehen von der gebotenen Vermehrung der Zahl
der Wahlkreise in Mannheim — daß die Ueber -
nahme der seitherigen Einteilung in den Gesetz¬
entwurf im allgemeinen nicht tunlich ist. Nur bei
Heidelberg hat sich die Beibehaltung der seitherigen
Einteilung als möglich erwiesen .

Der Z 33 der Verfassung erhält durch den vor¬
liegenden Gesetzentwurf folgende Fassung : „Die
Zweite Kammer besteht aus 74 Abgeordneten . Die



Abgeordneten werden , jeder in einem besonderen
Wahlkreis , in allgemeiner , unmittelbarer und ge¬
heimer Abstimmung gewählt ." Wenn in Z 3 Ab¬
satz 2 der Vorlage vorgesehen ist , daß , bis eine ge¬
setzliche Regelung erfolgt , durch landesherrliche
Verordnung bestimmt werden soll , zu welchen der
mehreren städtischen Wahlkreise ein durch Berwal -
tungsentschliehung an eine dieser Städte uberge¬
gangener Gemarkungsteil zugewiesen werden soll ,
so war hierfür die Erwägung maßgebend , daßeinmal hier höchst geringfügige Grenzänderungenin Frage kommen können , die ein alsbaldiges ge¬
setzgeberisches Eingreifen nicht rechtsertigen . und
sodann daß unter Umständen solche Gemarkungs¬
änderungen in Kraft treten können , ehe eine gesetz-
liche Regelung möglich ist.

Die vorgeschlagene Aenderung des § 3 Absatz 3
endlich will durch eine Erweiterung der Fassungdie hier vorgesehene Bestimmung auch für solche
Fälle anwendbar machen, wo es sich nicht um die
durch Gesetz erfolgende gänzliche oder teilweise
Einverleibung einer anderen Gemeinde in eins
Stadt , sondern allgemein um gesetzliche Aende¬
rung an dem Bestand zweier Gemeinden handelt ,die verschiedenen Wahlkreisen angehören .

Luslsahrk.
Berlin . 14. Dez. Das Luftschiff „P . 6"

. das
gestern nachmittag zu einer Fahrt aufstieg , hat sich
infolge des dichten Nebels verirrt und ist gestern
abend bei Creutzburg an der Liebenwalder Bahn
glatt gelandet . Das Luftschiff wird heute die Rück¬
fahrt nach Johannistal antreten .

Mein «, 14. Dez. Leutnant Lantheaume
von der Kolonialinfanterie verunglückte , als
er nach der Vollendung eines Fluges von Etampes
hier landen wollte . Er starb bald .

Arbeiterbewegung.
Berk«, 14. Dez . Die ausständigen Schneider¬

meister und Heimarbeiter haben die Be¬
endigung des Streikes beschlossen. Die Streik»
kommission soll indessen bestehen bleiben, um die
Vorbereitungen für einen neuen Kampf
iM nächsten Jahre zu treffen.

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 14. Dezember .

Di« Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 10V kg bahnfrei .

Weizen, Pfälzer, neu .
» norddeutscher .
„ russ. Azima .

lllka . . . . . . . . .
„ Krim Azima . . . . . .
» Taganrog .
» Saxonska . . .
» rumänischer . . . . . .
» am. Winter . . . . . .
„ ManitobaIV .
„ La Plata .

Kernen . .
Roggen , Pfälzer . . . . . . . .

„ russischer . . .
,, norddeutscher .

Gerste , diesige . .
„ Pfälzer .

Ruff. Futtergerste .
Hafer, badischer neuer .

„ russischer .
„ La Plata .Mais , Donau .
„ La Plata . . . . . . . .

Kohlreps , deutscher .
Wicken . . . . .
Kleesamen, Luzerne ital. . . . .

» Provenc. .
,, Esparsette .

Pfälzer Rotklee .
Italiener Rotklee . . . . . . .
Leinöl , mit Faß .
Rübol , in Faß .
Backrüböl .
Fein-Sprit , la , »erst. IVO o/o .

„ I» . unverst .100 o„ ,
Roh-Kartoffel -Sprit , verst. 80/88

» » » unverst . 8V/88
Alkohol, hochgr., unverst . 92/94 .

» » » 88/90 .

21.7S bis! 22.—
22L0 - ,-
23.75 „ 24.-
23.50 23.75
24 .75 25.-
23d0 " 23.75

23.25 V 23dV

. 23 .25 „ - .-
23.—
21.75 22.-
19.25 19.50
20.— 20.25
20.—
22.50 22.75
22 .50 22.75
16.75 17. -
19.25 19 .50
19.25 20 .25
18.25 -
18.50 -
18 .—
32.75
21 .—

118 .— 128.—
128 .— 136 .-
50.— 55.-

158.— 162 .—
. 135.— 145 .—

73 —
74.— K - .-
80.— K —.-

188 .— -
63.—

185.30 —,-
68.80
63 .30

. 62 .30
sNr. 00 0 1 2 3 4" t 32L5 31 .25 29 .25 27 .55 26.25 22.W

Roggenmehl , Nr . 0 27chO, Nr. 1 W.—.
Tendenz : Getreide gut behauptet .

M «mu heim» 14. Dezember. Leinsaat33.— M . disponibel.
FuttcrartikelNoticrungeu .

Kleeheu M . 10.50, Wiesenheu M . 9H0 , Stroh M . 5.—.Weizen-Kleie M . 13.— , getr . Treber M . 14.—. Alles
per 100 Klio .

Industrien .
Karlsruhe, 14. Dez. Unter der Firma Fach¬

presse , Verlagsgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karlsruhe , wurde
eine Gesellschaft m, b. H. mit einem Stammkapital
von 85000 «st gegründet . Die Reiffsche Druckerei
ist an dem Unternehmen , welches den Verlag der
beiden Fachblätter : »Der städtische Tiefbau " und
„Ter Mühlen - und Speicherbau " übernimmt , be¬
teiligt . Zum Geschäftsführer wurde laut Gesell-
schaftsverwlw vom 7. Dezember d . I . bestellt :
Druckereibesttzer Hans Reiff , Karlsruhe . Ge¬
genstand des Unternehmens ist der Verlag von
Fachzeitschriften und sachlichen Werken aller Art.
Der Gesellschafter, Prwatdozent Dr . Jakob Fried¬
rich Meißner , erhält für seine Einlage , bestehend
aus dem Verlagsrecht an obigen Fachzeitschriften:
„Der Brückenbau " und das „Säge - und Hobel¬
werk "

, 45 000 in einem Stammanteil der Gesell¬
schaft m. b. H.

Terminkalender.
Freitag, den 15. Dezember 1911.

st-11 Uhr : Großh. Notariat HI . Freiwillige Grund¬
stücks-Versteigerung im Rathause zu Knieliugen .

2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator , Fahrnis-
Versteigerung , Zähringerstraße 29.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Psandlokal Steinstraße 23 .

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Oeffentliche
Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 28.2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Freiwillige Verstei¬
gern !^ im Pfaudlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Leit ermann , Gerichtsvollzieher , Zwangs-
Versteigerung im Pfandloka! Steinstraße 23.2 Uhr : I . Mad lener , Auktionator , Waren - Verstei¬
gerung , Rüppurrerstiaßc 20.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , ZwcmgS-Verstcr-
gerung im Pfandlokal Lteinstraße 23 .2 Uhr : Lindenlaub , Gerichtsvollzieher , Zwangs-
Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Freitag , den 15 . Dezember .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Residcnztheoter . Vorstellung .
Welt -Mnematograph . Vorstellung .
Metropol Theater . Vorstellung .
Kaiser Kiuematograph . Vorstellung .
Union Kino . Vorstellung .
Zcntral -Kino . Vorstellung .
Luxen », . Vorstellung .
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 2 Uhr nachm , bis

r > ttt , abends .
Tnrngemcinde . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr ,

Zentralturnballe.
Münnerturnvercin . II . Alte Herrcn- Riegc, st'e? bis

st -8 Uhr, Oberrealschule .
1 . Bad . Kynologischcr Verein . Vereinsabend.
Museum . 8 Uhr Rezitationsabend von Geh. Rat vr .

Ernst von Possart.
Deutscher Verein für Volkshygiene . */-9 Uhr Vor¬

trag im Rathaussaal.
Eintrachtssaal , st-9 Uhr öffentlicher Vortrag : «Der

Impfzwang" .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 14 . Dez. 1911.
Unter erheblicher Abnahme an Tiefe ist die gestern

südlich von Irland erschienene Depression auf nörd¬

licher Bahn wetter gezogen ; ihr Einfluß reicht aber
noch bis Westdeutschland herein, wo das Wetter am
Morgen meist trüb und regnerisch war . Das über
der Ostsee gelegene Teilminimum ist bis Stockholm
wettergezogen und Ostdeutschland ist darnach unter
HochdruckeinfluH gekommen; infolgedessen herrscht
dort teils heiteres, teils nebliges Wetter bei leichtem
Frost. Voraussichtlich wird das nordwestliche Mini¬
mum abziehen und der den Osten bedeckende hohe
Druck weiter westwärts Vordringen; es ist deshalb
wenig bewölktes , stellenweise nebliges und etwas
kälteres Wetter zu erwarten .
Bon der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Dez .
1S . N. SU. ^

Th-r» ! rsisd Hi-.-«,

747 .6 2,3 ! 4,S
m Pro».

91 WTW beleckt
14.M. 7U. ß 746,7 2.1 52 96 OSO Nebel
I4 .Mit.2U. " 750,1 8^ j 7d 91 WSW wolkig

Höchste Temperatur am 13. Dez. 3,9, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 13 - Niederschlagsmenge am
14. Dez. stütz 0,9 ww.

Wasserstand de- NheinS am 14. Drz. früh .
Schnsterinsek 81 , Stillstand , Kehl 160 , gestiegen 1 ,

Maxau 305 , gestiegen 1 , Mannheim 214 , gestiegen
4 ow.

Wetterbericht der Deutschen Seewarie
voin 14. Dez. 1911 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Tüerm.iLeiuusWindrichtung
uns -starke Wetter

öorknm . . 756 -i- 2 SO 2 bedeckt
Hamburg . . - 59 0 OSO 2 Nebel
Swuiemüride 761 0 SO 3
Vtemel . . . <62 -i- 4 SW 4 bedeckt
Hannover . . 760 -i- 3 SSO 2 woikig
Berlin . . . 760 o SO 2 Heuer
Dresden . . ,761 -i- 1 SSO 3 ŵolkig
Breslau . . 763 0 SSO 2 !Nebel
Metz . . - 757 -st 7 S 3 Regen
Frankfurt(M .) 759 -st 4 SW 1 Nebel
Karlsruhe sB.) 758 -st 2 WSW 1 Regen
München . . <63 0 S 1 woikig
Zugspitze . . 527 — 8 W 7 »
Scilly . . . 749 -st 8 SW 4
Aberdeen . . <50 -st 8 SSO 5 bedeckt
Ile o 'Aix . . 759 -st 10 SW 3 haidbedeckt
Paris . . . 7757 -st 8 SW 3 wolkenlos
Vsts/irigen . . 753 -s- 6 S 2 Regen
Helder . . . <54 -st 4 OSO 2 woikig
Thorshavn . 748 -st 8 SSO 6 bedeckt
Seydissiord . —- — — —
Christiansuiid . 760 -st 4 O 1 halbbedeckt
Skagen . . . 761 -st 3 W 1 dunstig
Kopenhagen . 761 -st 2 SO 2 „
Stockholm . . 757 -st 1 NRW 2 bedeckt
Havaranda . 762 — 4 O 2 „
Archangel . . — — — —
Petersburg .
Riga . . .
Warschau . .
Wien . . .

764
762
765
765

— 4
-st 1

0
-st 1

SO 2 jSchneefall
SSW 3 ;bedeckt
SSO 1 Nebel
SSO 1

Atom . . . 765 -st 11 O 3 bedeckt
Florenz . . . <63 -i- 11 S S Regell
Cagliari . . 765 -st 12 SO 8 halbbedeckt
Brmdlsi . . 767 st 8 S 2
Triest . . . 764 st 10 SSO 1 Regen
Lugano . . . 765 st 2 N 1 bedeckt
Rizza . . . 763 st 8 Stille „
Biarritz . . . — — — —
Säntis . . . 560 — 5 WSW 6 bedeckt

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntrs sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

Das Wetter im November .
Der verflossene November ist überwiegend tritzmild und regnerisch gewesen . Di« Temperaturnsitẑ

sind nur an wenigen Tagen etwas unter den
malen, die übrige Zeit dagegen darüber gelegen , mh.unter ziemlich erheblich , so daß sich Monatrdurch.
schnitte ergeben konnten , die um rund 1 )4 Grad r»
hoch sind. Frost ist in tieferen Lagen nur weAund jeweils nur ganz mäßig ausgetreten; auf
Höhen herrschte im letzten Drittel an 6 Tagen Teo».
peraturumkehrung . Die Niederschlagssummen
nur im Bodenseegebiet etwas zu klein ausgefallen
sonst sind Mengen gemessen worden, die nahezu ^der Hälfte aller Stationen um mehr als SV Prozentüber den langjährigen Durchschnittswerten siegenEtwas ergiebige« Einzelmengen sind nur an eine»
Tag medergegangen. Schnee ist entsprechend der
vorwiegend milden Witterung mir in geringe ,Mengen gefallen und auch in größeren Höhen nichtlange liegen geblieben. Die Bewölkung ist so stark
gewesen, daß in tieferen Lagen und im Norden
Landes mehr als die Hälfte aller Tage zu den trüben
gerechnet werden mußte ; die Sonnenscheindauer j»
deshalb auch uitter dem langjährigen Durchschnitt ge.blieben, in Karlsruhe um 16 Stunden . Der Süden derLandes und der hohe Schwarzwald hatten etwas ge¬ringere Bewölkung und damit auch etwas mehrSonnenschein. Die Luftdruckmittel sind um 2 )4 bis3 mm kleiner als die normalen ausgefallen.

Der Berichtsmonat begann unter der Herrschaft
hohen Druckes , der sich in Bandform über das Fest¬land von Westen nach Osten hinzoa , mit vorwiege^
heiterem und etwas zu kühlem Wetter. Eine tieftim Nordwesten erschienene Depression verursachte a»
S . einen Umschlag zu regnerischem Wetter ; dt« Tem-
peraturen stiegen unter dem Einfluß südlicher Wind«
stark an , sanken aber am nächsten Tag ans der Rück¬
seite der Depression , die nach dem bottnischen Meer-
busen abgezogen war , wieder. 'Von da ab be¬
herrschten mit Ausnahme der Tage vom 7., 8., 14 . undIS., an denen sich vorübergehend hoher Druck üb«
Mitteleuropa « « gebreitet hatte, nordwestliche De.
Pressionen die Witterungsverhältmffe uns es blieb
vorwiegend trüb , mild und regnerisch . Besonders
hoch lagen die Temperaturen in den Tagen vom iß.bis 18 . Im letzten Monatsdrittel bedeckte hoh«Druck zuerst den Nordwesten, dann den Nordosten,und später den Osten Europas , während Depressionen
im Südwesten und Süden auftraten : es kühlte de»
halb ab und in den Tagen vom 25. und 26. ging selbstin der Rheinobene der Regen in Schnee über. Vom
28. an lagen tiefe Depressionen bei Island ; die btt
dahin östliche Luftzufuhr hört« auf und es wurde
wieder wärmer . Der Monat schloß mit einem ziem¬
lich heiteren, milden Tag .

Der Bodensee ist andauernd langsam gefallen. Im
Rhein war im letzten Monatsdrittel hauptsächlich
infolge einer Anschwellung von Kinzig und Murg ,von Kehl abwärts eine mäßige Erhebung zu be¬
obachten. Die Anschwellung der Kinzig und Murg
erreichte den jahreszeitlichen Hochwasserstand , die zu
gleicher Zeit bei den übrigen Zuflüssen emgettrtene
Erhebung war ganz unbedeutend.

Der gemittelte Mvnatswasserstand stimmt bei
Konstanz mit dem Vergleichswert des Jahrzehnts
1901—1S1V überein̂ bei den andern Pegeln ist er
kleiner und zwar bei Waldshut um 0,04 Meter,Basel VZ5 Meter , Breisach 0,82 Meter , Kehl 0,16Meter , Maxau 0,22 Meter , Mamcheim 0,41 Meter.
Zeatralbureau für Meteorologie uud hydrogrogchie

im Grotzherzogtum Baden.

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendung «!
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.
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Iieeelirett «
ttdie .

«80.70
551 -/,
730,-
108 -
11781
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S4.4k

U« 'L
90.35

« 3 -
leeteee : litt.

>.«««>««
Nettem!.
I» Seen .
kett keel .
Seliiiett ! .
Ss»4» l»ei .
teeeete .
tiidbe» ne»». . .

» ,r«i. . . .
kd!i»,e «ilieetl » .
«lerer prtt.
lettaN « i I»ringle
I»!»» «ei«« . . .
«. «. 8«! -» ».
„ > > «ala

MV,
19-,.
S' >
«'/.
«'/.
8V,

ISS»,.
107.-
114 '/.

32-/.
151 -y
179 '-,

«8 -̂
U3Ä

He« trleei te»,. I 25V»
retttei» per«« öinr - ! ttl '/I

teitt»« : dedeettei.
«-»vi» (-duLrux .)

3°/» kr«.. Sette . . . . !
4°/, «eüeeer . i
4"/r tpetter .
4°/» Nrte» .
tdiietti !« .In»,« !>tt»»I»I . .
lie -dtte . . . . . . .

teltteei- dedeetttt .

95.79
:ai .«s

95.85
« LS

532.-
132«.-

Pe>»i,te««n1
ttetterr. er».. . rll»
«!5iett,-1oN»iM
Iretteer leed . . .
Vetteded, .Inidettn . . . . . .

Indier : tett.

2S4.-
192.
ISS-,.
ISS '/,

18'/.

S I»«..,d M7 . . . . 90 - a
3-/»°/- «. IMS tidr.,dM3 . . . . W.- S
3 ',« ,u IIS« . . . 91590
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S°/« ee» 1897 . . . « .- dr <-
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leeeiee», . . . is.ro
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3< „ . . SLL9
3-/, "/<> 9<«st . tetttte . . 91.«
4°'. il»!i««s .
litte--, leit -rtte . . . . »7.«
4' /« ik»!«» 1889 . . . . 91.70
4^, 1«kd«> . . . 87.70
I»,»-. Ittt-ett« . S2.4S
kitiüde leet . ISI .S»
iiemttiiöter leet . . . . 127-,.
leettldeieet . M2'/,
i>l!cetti -k»»»e»D . . . 192. -I-nttin leet . 1S8 '/,
litte--. Uete-deed . . . 183 -/-leudtteet . 149.59 8
iidtt». l -ttiti»»t . . . . 138.-
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Neue- leet». 13L-
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Ittieeti-rkei - . 198.-l»-e«»e- . ISS -,
leieeevl klillê e . . . . 93.« a

leeten : k«t.

tdll -t .-Uürsk )
tSvdI»5.)

4^ lelttlnttette nt .
di, tSl » . iol.rs

S '/,V« «ttttuett. eed.
dir ISIS . St.«»

4'/« «reel. tnreir « -
dielder dir ISIS .

3V,Ä «rn«. k«,. »t.
di, 1918 .

4«/, 1,4. ttt . r. 1901
4«-! .. .. «.ISS «9
4°/° „ „ r. lSItn -

tüitder 1921 . . .
3 >/-<L 1,4. Modell «.

1,4 . ttteide r.
1192 94 .

3>/, ',° I-4. »tt. ' . t920
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8 --,°', , .. 1-Vt
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«4de. 1914 . . . .

4'/, !i»uL--kr.,.1S02
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1»4. 4»!!m- ». -edttedr. i
ieeücks Leid- ». Uder - '

ikdeü.-lette». . . . j
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A.S0

19«M
l»2. -

SS.79
93.30
32 -
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91 .S0
9980

110.20
89.5«
S1>/.soso

rsr. -
79.2«

113.39
IS».—
519.59
1I2.2S
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1i!>«».k!>dl.-IirLl«ttj» I 2S6V»
Meüett k!«tl„ «dwd, . 154 '/.
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«7
°

«reel .
" t«»!-!,

37, °/. „ ,

191.75
91.7«
82.79

192.20
»1.79

3V, «ml. lenel! . .
4°/, 1,4«»« , . 1991
4-L „ r . 1911
5 -/»«. „ , . 1999
3-/.Ä „ 1. 1994
3V, °i» > , . 1997
3>4»'„ .. ceer. .
ii»!,e»-1«te> . . . .
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!»4 .
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kietir. 1!!>. lksirnj
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«ett. In. Ie»»erl!et- i

lt . «4d-. . j
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191 .99

90.49
21819

127 '/»

244V.
232 '/-
1927,
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1S4-/I
255 .50
137 -/,
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154 .59
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233 .79
S2s
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«riretttttett .
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Sesvlie» (kLcbdarse.l
-etten. lmiüett!»,
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! Me Zndlen mker die englische

Herrschaft kam .
M , Kaiserreich auf Aktien " — so wurde Indien ,'

setzt durch die Krönungsfeier von Interesse ist,
^ einem englischen Forscher mit Recht genannt,
Am das jetzige Kaiserreich war tatsächlich eine Zeit-

unter der Oberhoheit von englischen Aktiengesell -
AIten , die durchaus Herrscherrechte ausübten . Im
AAst 1599 traten mehrere reiche Kaufherren von
änikdon zusammen, welche eine Summe von 30000

Sterling zeichneten , um eine Reise nach Ost-
Alen »zur Ehre des Vaterlandes " auszuführen ,
« nigin Elisabech gab ihnen im Jahre 1600 den
Achrief dazu. Die Engländer landeten auf der

Sumatra und verstanden es vorzüglich , sich bald
in Ostindien festzusetzen. Die Spekulantengesell-
ltbast ' die jetzt als Aktiengesellschaft aufgetan wurde,
Ae dm Plan , ein englisch-asiatisches Reich zu er-

Sie verfügte über 36 Schiffe und über rund
1009 Soldaten . Sie gründeten die Stadt Bombay
und führten mit den indischen Fürsten Krieg. Endlich

sich das Parlament ins Mittel , um die uner -
Att politische Macht einer Krämergesellschaft zu
brechen- Im Jahre 1698 wurde auf Veranlassung

Parlamentes eine neue englische Gesellschaft als
Menbuhler begründet. Beide Gesellschaften ver¬
einigten sich nach langem Streit und nach richtigem

Bürgerkrieg im Jahre 1708 und beuteten nun das
Land gemeinsam aus . Jetzt trat Robert Clive auf
den Plan , der das indische Reich militärisch und
politisch begründete. Ein großer Aufruhr der indi¬
schen Völker gegen die Blutherrschoft der Aktien¬
gesellschaft wurde von ihm am 21 . Juni 1757 nieder-
geworsen . Die meisten indischen Fürsten wurden
Vasallen der Aktiengesellschaft . Auch der mächtige
Nawab Seredscha hatte nur noch ein Scheinsürsten-
tum. Das Land wurde erpreßt und ausgesogen. Die
Direktoren der Aktiengesellschaft hatten di« Rechte
von Kaisern. Um diesem Unfug zu steuern, setzte das
Parlament im Jahre 1766 einen Ausschuß ein , der
die politische Regelung Indiens ordnen sollte und am
18. Mai 1773 brachte Lord North einen Gesetzvor¬
schlag' vor das Unterhaus , wodurch der englische
Staat der Erbe des Reiches wurde , das durch Lon¬
doner Spekulanten gegründet und vermehrt worden
war . Dieser Gesetzentwurf kam trotz Bestechungen
von Hunderten von Millionen zustande. Die Direk¬
toren der Aktiengesellschaft verloren zwar ihre Macht,
aber ihre Stellung erst im Laufe der Jahre , als der
Hof der Direktoren eine dem Ministerium unterge¬
ordnete Behörde wurde. Am 1 . November 1858
übernahm Königin Viktoria die Regierung Indiens »
das am 29 . April 1876 zum Kaiserreich gemacht
worden ist. Im Laufe von 275 Jahren hat sich das
Reich vom Aktienbesitz zum Kaiserreich entwickelt . . .
Das einzig« Kaiserreich aus Aktien » das die Welt
kennt .

Ziuuerzftmde in Deutsch -

Mwestasriko .

In den bergmännischen Kreisen von Johannes¬
burg in Transvaal erregt zurzeit ein von dem
Geologen Dr . Iorrisen aus Deutsch-Südwestafrika
importiertes und ausgestelltes , über 300 Pfund
schweres Zinn -Erzstück berechtigtes Aufsehen. Die¬
ses Stück ist nur ein Teil eines ursprünglich mehr
als 500 Pfund wiegenden Klumpens und stammt
von der Farm Dawib , 25 kw nördlich von Usakos .
In einem am 16. Oktober in der »Vsological
Loeistx ok South Lkrica" gehaltenen Dortrage be¬
richtet Iorrisen dazu folgendes :

Zwar hat man über das Zinnvorkommen bisher
noch keine tiefergehenden Untersuchungen ange¬
stellt, doch ist man auf Grund der gemachten Funde
durchaus zu der Annahme berechtigt, daß wir es
in dem besagten Gebiet mit ausgedehnten , abbau¬
würdigen Lagerstätten zu tun haben . Die Fund¬
orte liegen in einer welligen , aus Quarzglimmer¬
schiefern und Quarzitschichten ausgebauten Ebene ,
aus der der Erongo -Berg als ein mächtiger intru -
stver Granitblock hervorragt . Zahlreiche Gänge
von Felstt , feinkörnigem Granit und Granit¬
porphyr durchziehen von hier aus vielfältig die
geschichteten Steine . Viele Kilometer weit lassen

sich diese Ausläufer von der Hauptgranitmasse aus
verfolgen . Außerordentlich zahlreich sind auch die
Pegmatiteinlagerungen .

Man kann mehrere Phasen der Intrusion unter¬
scheiden , die hauptsächlichsten sind : 1. die Haupt¬
intrusion mit den gleichzeitigen abgesonderten
Pegmatitintrusionen : 2 . die Granitporphyrphas ^:
3 . Intrusionen greisenartiger Granite : 4. Intru¬
sionen roten , nicht veränderten Granits . Das re¬
lative Alter der Felsitintrusionen ist noch unbe¬
stimmt. — Jede einzelne Phase scheint von einer
Zinnerzbildung begleitet zu sein, am meisten in
der Umgebung der Gramtporphyre . Das beste
Zinn kommt in Intrusionen eines groben , weißen
Pegmatits vor , der aus Feldspat , Quarz und Glim¬
mer besteht und hier und da einzelne Turmalin¬
kristalle enthält . Das Zinnerz tritt meist an Stelle
des Feldspats an den Spalten entlang auf.

Iorrisen schloß seinen Bericht ungefähr mit fol¬
genden Worten : Die außerordentliche Größe der
Zinnerzkristalle , die verschiedenen Arten des Vor¬
kommens , die mächtige Ausdehnung der Lager¬
stätten berechtigen in der Tat zu den weitgehend¬
sten Hoffnungen . Dem Abbau stehen keine un¬
überwindlichen Schwierigkeiten entgegen, im Ge¬
genteil wird et durch die Nähe der Eisenbahn
wesentlich begünstigt.

Tagesordnung
zu der am

Pien - tag , den LS. Dezember »
vormittags S Uhr »

in Karlsruhe stattfindenden

Vezirksratssitzung .
bAn öffentlicher Sitzung .

1 Bangesuch des Johann Friedrich
Lang , Bahnarbeiter in Spöck.

2. Abänderung der Statuten der
Ortskrankenkasse der Handlungs¬
gehilfen.

z. Gesuch des Portiers Andreas
König hier, um Erlaubnis zum
Betrieb der Schankwirtschast nur
Branntweinschank (American Bar
und Weinstube) »Zur Bodega ",
Kaiser-Wilhelm-Passage 44 .

4. Gesuch des Genossenschaftsver¬
bands bad. landwirtschaftlicher Ver¬
einigungen , vertreten durch Georg
Schnepf hier, um Erlaubnis zum
Milchaussckank in dem an der
Lauterbergstraße erstellten Ver¬
kaufshäuschen .

5. Gesuch des Tapeziermeisters Franz
Steidlinger hier um Erlaub¬
nis zum Betrieb der Schankwirt¬
schast mit Branntweinschank »Zur
Stadt Straßburg " , Markgrafen¬
straße 9/11 hier .

K. Gesuch der Wilhelm Becker
Eheleute hier um Erlaubnis zum
Betrieb der Realgastwirtschaft
„Zum Adler" in Mühlburg , La-
meystraße 3 .

7. Gesuch der Anna Marignoni
Wwe. und des Fridolin Gasser
hier um Erlaubnis zum Betrieb
der Realgastwirtschaft «Rotes
Haus" , Waldstraße 2 hier .

ll . In geheimer Sitzung .
8. Die Reichstagswahlen 1912.
9. Ernennung von Sachverständigen

zur Abschätzung von Flurschäden
für 1912.

10. Ernennung von Schätzern für die
auf polizeiliche Anordnung ge¬
töteten Trere .

U. Emennung der Bezirksfarrenschau -
kommission.

13. Ausführungdes Gesetzes gegendm
unlauteren Wettbewerb .

13. Abhör der Gemeinderechnung
Eggenstern pro 1909.

14. Adhör der Gemeinderechnung
Knielmaen pro 1909 .

15. Abhör der' Krankenkassenrechnung
Eggenstein pro 1909.

1K. Abhör der Krankenkassenrechnung
Graben pro 1909 .

17. Abhör der Sparkassenrechnung
Graben pro 1910 .

^ "4

Ludwig Jäger
Herrenstraste 544

empfiehlt als passende
Weihnachtsgeschenke

Mne Kanariensänger » alle Arten
^ und ausländische Sing - u. Zier -
"°Scl. Käfige , Bogclfutter .

(Prämiiert mit vielen Medaillen).

Kochherde,
solide Konstruktion .

^ os . IKves » ,
Erbprinzenstraße 29.

Ehevermittlung .
„Empfehle mich zur Vermittlungunter Zusicherung strengster Dis¬
kretion und gewissenhafter Aus -
Wrung . Frau R . Mbl « . Büro
Ar best. Eheverrnittlung , Herren -
ltr° tze 1« g . Stock .

kkercke

devskren«aed lmVinter »ak
xlsttsn idre volle

I»evnksn11 'r
lliigtoal-ti-Stollen Ir «

m» «»» I§ I
Stotlon «inci

uns t» s!« t-Migstga.

Flrisliimkliuf.
Samstag , den 16. Dez „ von 7

bis 1 Uhr. verkaufe ich Eisenbahn -
stratze 20 prima Qualität Mast-
kuhsteisch, eigene Mästung , per
Pfund 60 L .
Wilhelm Neck , Melkereibesitzer.

deutsche, neue , lufttrockene Ware ,
per Ztr . -4t 23L», Postkolli 10
Psd . -st 2.50, prima

Speisezwiebeln ,
mittel bis groß , -st 8.30 offeriert

Vs » - Kolk ,
Herxheim (Pfalz ) .

üiovkkoinon neuen

smpüoklt

V . krd m W !M.
Prima Badische

Gtbirgskartosscln
Prima

Speisekarlosfel » ^
frei Keller Karlsruhe.

Schweine Zucht «. Mastanstalt
Ettlingen .

Bulacherstraße 63 . Telephon 235 .

lk» - - -

Mn- unl!
liolen -

neiu'LnIlnlien

von LK -Kliw.

» 1o>evnl >« i>g
Llustsriagsr : Voldstrusov

Vertreter : L. ktillor .
-" 7- Telephon 1719 . -

13.

f . Wolff L 8 o !,N8
Leine

Il >! lM -8 e !löii
and

Isslllieiiliicli - I' skfiM
empfehlen

A - L MI , Svvkvi * ,
^ nisliviistrss-v 91 (Laiseeplmr).

I.s>i>llSWlilil>Ir
lLiiImgeiMtillel

omxfisdlt in xroksr Lnsvabi und
2U billigen kreisen

MIsnx Lulmsnn
RnoneneLenS « 2S .

^ Krossk . ttofiisfsr -Lnt ,
^ >» » G vmpLshlt reiekdaltigs ^ vsvadl in

Delvplion >S8 S, tltr den Lekivibtised
vsi sehisdene können, 6rVss«v n. 2nssmmensteUmieer > io jeder kreisiago.

M vesgelte ich
<iz5tsseunl!5chÄI ?

Das ist eine Frage , die besonders in der
Weihnachtszeit an so manchen Jungge¬
sellen herantritj Die übliche Lösung, der
Dame vom Hause Blumen zu schicken, ist
zwar sehr bequem, aber nicht immer im
Sinne der praktisch veranlagten Empfän¬
gerin , die nur zu oft klagt „wie vergäng¬
lich. schade um das schöne Geld !

" Reine,
ungetrübt « Freude wird aber jede Dame
empfinden , wenn sie eine süße Spende auf
dem Weihnachtstischefindet in Gestalt von

keichM - ilMRen.
Aus edelstem Matena ! m den verschie¬
densten Mischungen hergestellt und aus¬
schließlich in geschlossenen , geschmackvollen
Packungen von der einfachsten bis zur
vornehmsten Ausstattung in den Handel
gebracht, befriedigen Reichardt- Konfitüren
auchden verwöhn ' esten Geschmack Verkauf
zu Fabrikpreisen an Private in eigenen
Filialen in allen Teilen Deutschlands, in

Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 1V3/195,
Fernsprecher 2057.

MihnMs - kesthkkke.

Zigarren.
Gelegenheits -Offerte ;

Baron X . KistelMSt . ^ 3 .-
Primas „ 100 » „ 3.50 !
Riquette » 50 „ „ 3 .10
Marietta „ 50 » ,, 4.50
Caoba » 50 » » 5.25 s

ZigsneilfsSrik -Nlk-erltse
> Karlsruhe
I Lammstrafic LS , gegenüber j

dem Eafä Bauer .
! Versand « ach auswärts .

? junge Kellgans
oder Bratgans mit Hnhu 6:80,
2—3 fette Ente « oder Hühner
-4! 7 .—, 1 Truthahn oder Henne
mit Ente »4! 8.—, alles frisch ge¬
schlachtet, saubergeruxft in 10 Pfimd
Eolli franko . M . ÄLLiUer, Nen -
berun O . S .

vll! keüe M ü!e Wen
bestes L- tärkuiigS - und
Erfrischungswasser für
schwache Augen und Glieder
ist das seit baid 100 Jahren welt¬
berühmte ärztlich empfohlene

MMt » icr
°LL :

borg« in tt - ildronn, Lieferant
sürstl . Häuser, Ehrendiplom.
Feinstes Aroma , billig es
Parfüm . In Fl . a 45, 80 A?
und »ik 1.10. Allein -
verkanf für Karlsruhe bei
Gustav Bender , Großh. Hof¬
lieferant, Lammstraße 5 und

Carl Roth , Hofdrogerie .

- - » an » »»« «»
an Motorfahrzeugen , Fahrrädern, Näh¬
maschinen aller Systeme , sowie An¬
fertigen elektr . Klingeln und Tele¬
phonanlagen usw. besorgt prompt
und billigst

II . ItaLselr , Sofienstraße 41 .
Vernickelung und Emaillierung

sämtlicher Ersatz- und Zubehörteile so¬
wie Pneumatiks billigst.

Vertreter der Anker -Werke .
Garage — Benzin — Oel .

tllr la - miä /ili»-
iLMl übernimmt

>ist

ü>potkek«»- uns Sank-
kowmirsloasgesokickt

Larlsruko,
Hstkodstrsüs 43 — Dslspbon 2117.

ut iNSIl !MI r«

Urklrmiiek Wm' sr - Iynitsrelb

Turnstunden :
a ) ZrntraltnrnhaÜe, Bismarckfir . 12 :
Allgemeines Turnen : Montag

n . Donnerstag abends 8—10 Uhr.
I . Alte Herren -Riege : Mittwoch

v, «9 —10 Uhr abends.
I . Damenabteilung : Mittwoch u.

Samstag ",48—9 Uhr abends .
b) Turnhalle, Kaiser -Allee 6 :
II . Tamcnabteilung : Montag u.

Donnerstag b-6—br8 Uhr abds .
ll . Alte Herren - Riege : Freitag

r/r7—b-8 Uhr abends,
e) Turnhallk, Gartenstraße 20/22 :
Mädchcnabteilung : Mittwoch

3—5 Uhr nachmittags ,
ci) Turnhalle» Sofienstraße 14:
MSdchenabtcilnng : Samstag

3—5 Uhr nachmittags .
<>) Bei der Vereins- Spielhütte auf

dem Großen Exerzierplatz :
Turnspiele : Sonntag vorm .
Vereinslokal und Extisch

im Moninger .

Ksi ' jsti' ufistr'

kM - Wi».
(n . V.)

II . ä. krotektorat 8r . 6roüd . klodsit ckss
krmron KlaximiUsn von Laäsn.

UrÄtux , 15. Ovsonider 1911, 9 Udr,
Rlndkans

8plel«rv»r« unml., avsokl . Vsreinsabä.
8ümst »ke, 16. 0 «r«ndsr1911 , 3 Ilbr ,

veduagseplel kur lvniors .
8onvta§-, äsn 17 . vWewdsr >1911

I . L4. xsg . k .-O. ziiikldurg ^,,3 Ebr auk
unsvrm Uiatro ,

H . unä III . Ick. xsx . II . nnä IH . dl
Igijkldueg nsobw . ' ir3 Ukr b«rv . 117br

aut dlüdlbarasr ? Iatr,
IV . dl. IVottsviel in kiastatt , ^ dkubrt

1»° Udr.
V . dl . VTettimiol in NUppurr, ^ blabrt

11" I7kr t ^ lbtslbadnliok ) .
L b̂enSs 9 vkr gsmiitl . 2u»u« mevsein

im LInbkans .
dlittvocd , 20. Oeromdsr 1911

fuLd»Uüduag .

ffossvsmud

s s d»

isos/os . S. V.
Lportpiatr Rksintalbaku .

Vslspbon 1338.
krsltilg , cksn IS. Vsnvmd » 1911
Lisriisod „LSAvurnodon".

Lamutsg, üsn 16 . vsromdsr I9II
rralmllg äsr ln Slsiwsvdstt

ab 2 Ilkr auf nvstzrM klatr .
Sonnlng, ckon 17. Üsrsmdor 1SII

ank nnssrm klatr :
III ., IV „ V . klavnsokakt gogon

k'
. O . »8ücks ' «rn « Xarlsrnb « 1., H .

und III . Llanv8«b»kt
um 1 und 10 Dkr .

lMIvmi «.
6o»räväst1898
Verein kür Lo-
ceeß/uvz/Mpislo .
üinZ/Wävntsr
Lporkplstr um
Veikervalä.

Sumstug »dssck 8 vdr
VitgÜLllel ' - Vek'SLMmImz

Im 1-okal.
Dm nLdlreiebvs und pünktl.
Lrsobvineo vird gebeten.

Sonntag , äon 17 Vonombor
VsNspiol aal unssrsm klutr.
11. n. III. Launsekslt gsgsn

lilvMUNNj» II llllck III.
Beginn : 1 und 0s3 Dbr .

I. « anvsvluckt ln kkornkslm .
^ dk. : 11" ° Okr Dauptboknbok .

„Nkicr Äiiiscrhs
"

Ecke Garten - u. Lesfingstr .
Heme Freitag

Schlachttag .
Von 6 Uhr ab

Schlachtplatte
wozu höfl. einladck

I . Müller ,
» Neuer Kaiserhof ".

„Kchrls-s
"

, V
Jede « Dienstag und Freitag

Schlachttag,
sowie jeden Samstag

großes Qchsenschl achtfest
wozu srenndlichst einladet

Wilh . Ziegl « .

kübllim rup Ilkone,
^ mnlivnsrrasss 16.

cksäsu Vievstsg und ikroitax

Zoklsekltsg .
Von 5 Ddr ad die bekannt vorrü»! .

Svklsvktplattv ,
vos« doU. « nlsdst

k . 8 okv/aibolk ! .
6nten LkittagKisod von 60 I^tx . on .

oOnarwwcocrrvOO
ttWl,Mk

"
/

gog-vüb. dem LauptdnkndoL
jeßn vienrtsg tteitrg

Lvklsoiittsg!
Lottl. Liiesl.

MWe «W -
»MiiUtle

<städt . Arbeitsamt ) ,
100,^ bsjtsrs ^

erteilt minderbemittelten Per¬
sonen unentgeltlich Rat und Aus¬
kunft , vornehmlich in Sacken des
Arbeits - und Dicnstvertrags , der
Kranken -, Unfall - und Invaliden

verfichernngsgesetzgebnng ,
des Mietsrcchts » in Militär
Steuer - undStaatsangehörigkeits -
sache» usw. Kostenfreie Auferti

gung von Sckristsätze » in
Rechtssachen .

Sprechstnnde « : Werktäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags.

mie ü» M
Vslkttionnsln . 28 .

ü» steltag kcßlliciittiig .
kurtsv rskn.

KMm -Mirmt.
Heute Freitag

SchlachNag
I . Ulmer. i -

»

Il >aelitis-Ke Gemeinde .
Chanukka.

Freitag , 15. Dez. : Abendgottesdienst
4-° Uhr.

Samstag , 16. Dez. : MorgengotteS«
dienst 9 Uhr . Predigt 10 Uhr .
Jugendgottesdienst 3 Uhr. Sabbat -
Ausgang !? ° Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
7" Uhr. Abendgottesdicnst 4°° Uhr .

Ikraeiiliscbe Religions -
gekeUkckstt .

Channkka-Fest.
Freitag , 15. Dez. : Sabbat - Anfang

4«° Uhr.
Samstag , 16 . Dez. : Morgengottes¬

dienst 8 Uhr . Predigt d°° Uhr.
Schülergottcsdienst 2°° Uhr. Nach¬
mittagsgottesdienst 4 Uhr. Sabbat -
Ausgang 5-2 Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
7 Uhr- Nachmittagsgottesdienft
4« Uhr.

LS



preiswerte

Vlieiknsckts - OsLcksnke
in allen ^ .dteilnnAen .

Moderne Lleiderstotke k ^reisv ^ erte Weiüwareri und Damen - Waseke
Blauskleiderstokke . . 42 He dis 1 .50
Lbeviots , 90 bis 130 om breit . . Llster 75 Hl dis 6 .50
Lvstümstokke , 90 bis 130 em breit Llster 1 . 35 bi» 5 -50
Popeline und Batiste . . . . Llstsr 1 . 35 dis 3 .50
Latin und Larnmgarne . . Llster 1 . 45 bi» 4 .50
Oarnentuclie , 130 em breit . . . Llster 3 . 75 bis 6 . 50
Bordüren Kr Linsen . . . . . . LIeter 1 .35 bis 2 -95
Larnte Kr LIsiäsr nnä Linsen . . . Llster 1 . 25 bis 6 .50
Baldkertige Wollbatistblussn 2 .45 bi« 7 .50
Baldkertige Batistroben 11 .50 dis 16 .50

Heinckentuclie , kein n. starkKä . Llster 28 Hl bis 95 Hl
Orois6 und Pique , gerenkt . . Llster 38 A bis 1 .25
Bettdamaste , 130 cm breit . . . Llster 78 H' dis 2 . 75
Halbleinen Kr Dottückor . . . . Llster 85 H" bis 2 . 25
Bandtucbstokke , xran nnä veiü LIeter 27 ^ dis 1 . 10
Ooivlas U.Lretonne , ISOomdr. Llster 78 A dis 1 .50
Bettksttune , 80 nnä 130 om breit Llster 48 A bis 1 .35
Ropkkissen mit LinsLtrsv n. daväxsstickt 65 H^ dis 4 -50
Piqu6 und Waikelbettdecken 2 .75 bis 10 . 50
Prottierkandtücber und Badetücher

Pantasiehemden . . 1 .95 bis 4 .50
Rekorrnhemden , Kanä§estioKt . . . . . 2 .50 bis 3 .25
1 *LghemdeN , Voräsr- nnä L-odselsokInss 1 . 25 dis 3 .50
Nachthemden . . 2 .50 bis 7 . 50
Nackhacken . . 1 .35 dis 5 .50
Beinkleider . 1 .25 bis 4 .50
Hnstandsröcke . 1 .45 bis 5 . 75
Ltickereiröcke . . 2 .25 dis 12 .50
Mädckenkemden , Srssse 35 bis 100 om
Madchenkosen , « rvsss 35 bis 75 «n

vsmen- voä Ltnäer -ItonfekUon
wegen vorgerückter Laison 2u gan 2 bedeutend herabgesetzten Preisen .

parbige Paletots . . . . Zen 6 .50 dis 29 . 50
Lckwarre Paletots . . Zstrt 10 . 50 bis 65 .00
plausck -MLntel . ^stst 24 .50 bi»^ 45 .00
^ dend -Mäntel . . . . . jstrt 7 .50 dis 55 .00
Lodener Mäntel . i«trt 14 . 50 bis 32 .50
lacken -Lleider . jstrt 17 .50 dis 110 00
Qarnierte Xieider . . . . jstrt 19 .50 bis 75 .00

Lcklak - und Usckdecksn
Baumwoll . Lcklakdecken
Nalbwoll . Lchlakdscken
Reinwoll . Lcklakdecken
Steppdecken .
Biberkettücker , vM nnä Lrdi»
Wascbtiscbclecken . -
l 'uck - u. plüscktisckdecken
Reisedecken . « . . .
Bettvorlagen

2 .75
4 .25

12 .50
10 .50

1 .10
1 .50
2 .75
4 .50
1 .25

bis 5 . 50
dis 11 .50
bis 25 .00
bis 28 .50
dis 3 .75
bis 12 .00
bis 26 .50
bis 21 .00
dis 12 .00

Rostümröcke . . Zstrt
Planell -Blusen . . ietst
Wollene Blusen . zstst
Leiclene u . Samt Blusen . . zstrt
Lpitren -Blusen . Mst
Matinäes . Zstst
luck -Bnterröcke . . . . . . ^strt

Lekür ^ en
Bundsckürren . . . . . . . . .
Rekormkängersckürrien . . . . .
Prin 2eüscbür 2en . . . . . . . . .
Äerscbür ^en mit r -ÄZer . . . . . .
Mädckensckür ^en m allen 6rvLsn.

^ rilL 0 ta § eri
Nerren -Normalkemden . . 1 .50 bis 6 .50
Nerren -Normalhosen . 1 . 10 bis 5 .50
Nerren -Normah

'acken . . 1 .25 bis 3 .50

3 .50 bi» 25 .00
1 .50 bi» 4 .50
2 . 75 dis 17 .50
6 .50 bi» 29 .50
3 . 75 di» 21 .00
2 . 25 di» 8 .50
1 .95 bi» 25 .00

. 65 ^ bi» 2 .50
. 2 .25 di» 6 .50
. 3 .25 bi» 9 .50

1 .10 bis 4 .50

Mädcken -Rleider . . . . . V . Zotat 1 .50 bis 26 .00
lVläclcben -paletots . M-t 3 -00 dis 25 .00
Cäpes in Boden u . Lkeviot Mrt 2 -50 dis 19 .00
Borener Mantel kür Mädchen

Lin Losten vyrMbrig« IL FHRlottvns Blusen mH
Mst äuredwex . Ltüdc

— '

1 asebentücber
WsiLe Binontücbsr nnä mit tardixer Lallt«

Stück 10 , 15 , 20 , 25 A
Leidenbatisttücher Kr Damen nnä klsrrsn

Stück 12 , 18 , 25 , 40 H-
Reinleinene l 'ücker . . . . Stück 35 , 45 , 60
parbige Nerrentücker . . . Stück 20 , 30 , 45 H?

Rindertaschentücker . . . . . . . Stück 8 bis 20 A

<96 Stück banmvoUono
Lcblakclecken , 140/190 cm . . . . . 98 Hl

Ooupons ti . Resten 2U LnkerOräentlicti dilliAen Preisen .
knsklisvko unrl dvgvknlv 1ükeiknnvk 1»-6 esvkenlrv ,

kfeiknsvkls - Kokon
im Larton mit sekvnsr SarniernnA

6 Llster Oüsviot, osnssts Larden . äas LIsiä 5 .25
6 Llster Diagonal . . äas LIsiä 6 .00
6 Llster Oksvlot , wins L^olls . äas LIsiä 6 .56
6 Lletsr Diagonal, rein « LVolls . . . äas LIsiä 8 .56
6 Llster Lamwgarn , reine Volls . äas LIsiä 16.56

knusklviilvn
5—7 Llster Volour oäsr Danmvollaong

L.5V, » 25 , 4.6«, 4 .75 , 5.46

püi - Klüsen
2 nnä 2' k Llti ., non» Strsiksn nnä Loräürvn

1.25 , 1 .95 . 2 .25 , 2.5«. S.5«
Leiden - und 8 sniL-8Iusen

4 - , 6 —. 7 .5«, 8.5«. 16.—
pün klsnneekemden

prim» LanmvoUtlansII , is 3 ' /2 Llster äas Lcmä
1 .86 , 2.25 , 2 .6«, 2.95

pün pesuenkeniden
gostrsikts DanmvoUllanvllo , is 2^/2 Llster äas klemä

1 .25 , 1 .5«. 1 .75 , 1.95

PÜI» ksolltjsvlksn
dsürnckts klansUv , kignü nnä vroisL , io 2 Llster äis ^acko85 A, 1. 1« , 1 .S». 1 .56 , 1.9«

kui» « eille und ksedägv kellbvLÜge
^s 3,60 Lltr., 130 ein breit, äsr Lern^ 8.25 » 4 .25 » 4 .85 , 5 .2«

kue I-eib - und ksttHussvke
10 Lltr. Somäsninod, 80 om breit 2.75 » 3 .75 , 5 .56 , 6 .5«

PLi» Lvküe ^sn
116 omScküraonavllg n . Druoll, 1t,« Llster 85 H!» 1.1«, 1.25

Laiserstrasse 181 ß». Lvlmeickei '
Bcke Berrenstr .

^ n den Lonntagen vor Weihnachten sind meine Qeschäktsräume von 11 bis 7 Bbr geökknet .

Unsen grosses

VVvInIsgv » '

kivlvl jedem kennen gulen und eeinen

eine seke nvivkksttigv kusuvskl ken -
eonnsgvndvn und nnvis «»ü >»digei » in -
und suelLndisvken pnoduklv .

^

Vtckiig « r kackksdrer !
^

Vrota nnssrsll dilllgsn Preisen gsvrlkrsn vir
von jotst ab bis äakrossoklnss anl samtlioko

Deutsche»
StädLe-
QuarLett

in»! ksliniilhil«
6mev UZelna»
ksbstt on LO Prozent .

Vorsünrno äadsr »1o-
manck ä » günstig«
kelogenkeit.

Aloräisvdv StrdügvsellsedLtt
Itsksvi -slnssse 8 l L3.

Wr bitten , Preislisten vom NLuptiager oüsr in
4sn küislen ru verlangen. empnsntt

f . U
Spislwarsn , Lordvarsn

k̂ iltsrstt'Lös
i- kbensbellürfnisverein . nnnlsnunv I. 8.
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